
12.DerTod und der Herzog.DerTod,in der Handein Trumscheit,ergreiftspringend
dasSchwertdesHerzogs,dervölliggewappnet (SalademitBarthaube)dieFahnenlanze
in der Rechtenträgt. Landschaft.[R.14;ausdemRitterist hier einHerzoggemacht.
Dafür fehlt dann R. 12. - Z. 12.]

13.Der Tod und der Räuber. Der Tod naht, auf dem Stil eines Spatens (Hacke)blasend

demritterlichgekleidetenRäuber.AmBodenein StutzenundTaschemit Pfeilen.
Innenraum. [R. 17, Z. 17.]

14.Der Tod und der Wucherer. Der Tod mit rotem Kopftuch, in der Rechten ein

Trumscheit, führt am Arm den Wucherer fort, der eben noch das auf dem Pult

liegendeGeldgezählthat und in der HandeinenBeutelträgt. InnenraummitFen-
stern. [R. 18, Z. 18.]

15.Der Tod und der Bürger. Der tanzende Tod, wieder mit der Hacke, führt elegant
den reich gekleidetenBürgerab. Landschaftmit Stadtbild. [R.19,Z.19.]

16.Der Tod und der Handwerker. Der Tod im weißen Tuch, in der Linken Geige und

Bogen,kehrt demHandwerksmann,ihn bei der Handhaltend,grinsenddenRücken
zu; der Handwerkermit kurzem Dolchund Stab auf der Schulter,an dem Stiefel
und Sack hängen. Innenraum. [R.20, Z. 2().]

17.Der Tod und der Junker. Der Tod dreht dem stolzen Junker nach der Mode viel-

sagenddenHinternzu,in derLinkendieTrompetemit derFlaggeundin ihr sein
eigenesweißesAbbild. Innenraum und Fenster. [R.15,Z. 15.]

18.Der Tod und der Wappenträger.Der Tod, elegischden Kopf stützend,die Harfe
unter den Arm geklemmt,schreitetmit dem jugendlichenKnappeneinher. Land-
schaft mit Brücke. [R. 16, Z. 16.]

19.DerTod und der Jüngling.Tod,auf die Harfegestützt,und Jüngling,schwärmerisch
aufblickend, halten ein Tuch. Landschaft mit Spitztürmen. Auf der Hose des Jüng-

lings eine Inschrift (Ic ayme hesse?). [R.21, Z. 21.]
20.Der Tod und der Spieler. Der Tod bläst auf dem Dudelsackund zieht hinter sich

den Spielerher, der nochnach Würfelund Kartengreift. Innenraummit Fenstern.

[R. 24, z. 24.]
21. Der Tod und der Wirt von Bingen. Der Tod spielt auf der Laute und singt dazu vor

der Tür des Wirtes, der sich gerade noch Wein einschenkt, mit der anderen Hand
aber beim Tod einhängt. Haus und Landschaft. [R.23, Z. 23.]

22.Der Tod und der Fürsprecher. Der Tod, mit der Harfe unterm Arm,kommt mit er-
hobenen Händen und allerhöflichster Aufforderung zum Fürsprecher, der mit ab-
wehrendenBewegungensich sträubt. Innenraummit Fenstern. [R.32, Z.32.]

23.Der Tod und die Bürgerin. Der Tod holt energischdie modisch gekleidete,standes-
bewußte Bürgerin. Innenraum mit Fenstern. [R.35, Z.36.]

24.Der Tod und der Kaufmann. Der Tod im Grabtuch, auf dem Horn blasend, führt

den Kaufmann mit sich. Landschaft. [R.37, Z.37; 36und 35durchstrichen.]
25.Der Tod und der böse Mönch. Der Tod, in der Hand ein Psalterium, mit einer herab-

gleitendenHosebekleidet,führt denMönch,einenDominikaner,mit sichan seiner
schwarzen Kutte. Innenraum. [R. 26, Z. 26.]

26. Der Tod und der Kaiser. Der Tod devot mit Trompete und Fahne (Totenkopf), der

Kaiser mit Krone, Szepter und Schwert. Landschaft. [R.10, Z. -.]

27.Der Tod und der Papst. Der Papst in vollemOrnat, auf dem Haupt die Tiara (mit
Kreuzapfel),in der Rechtenden Kreuzstab,für den der Tod im Grabtuchsogarein
Portativ herbeischleppt. Innenraum. [R. 1, Z.-.]
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